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Mit und auf Erfahrung bauen

Die Baureform-Wohnstätte ist eine gemeinnützige 
Bauvereinigung in Oberösterreich. Leistbares, lebens-
wertes und nachhaltiges Wohnen ist unser Auftrag. 
Wir errichten und verwalten hauptsächlich geförderte 
Mietwohnungen in Linz sowie in ganz Oberösterreich. 
Auch Mietwohnungen und Reihenhäuser mit Kauf-
option, Eigentumswohnungen, Junges Wohnen sowie 
altersgerechte Wohnungen befinden sich in unserem 
Angebot.

Mit über 26.000 Mitgliedern und einer über hundert-
jährigen Unternehmensgeschichte sind wir nicht nur 
eine der größten, sondern auch eine der erfahrens-
ten Genossenschaften im Bundesland. Wir verbinden 
langjährige Praxis mit zukunftsgerichtetem Denken 
und entwickeln uns stets mit den Anforderungen der 
Gesellschaft weiter. www.brw.at

Bestimmt. Richtig. Wohnen.

Bei der Baureform-Wohnstätte bekommen Mie-
terinnen und Mieter ein gutes Gesamtpaket: eine 
Wohnung, die passt, die leistbar ist und in der sie 
selbstbestimmt wohnen können. Bei Anliegen beraten 
wir kompetent, bei Problemen helfen wir rasch und 
unbürokratisch.

Wir würden uns freuen, Sie als neue Mieterin oder 
Mieter begrüßen zu dürfen!



5

LAGEBESCHREIBUNG

Eingebettet in eine angenehme Wohnumgebung bie-
tet der Standort eine hohe Lebensqualität für Familien, 
Paare und Singles jeden Alters.

Das Ortszentrum von Frankenburg mit Einkaufsmöglich-
keiten, Gastronomie, Banken und weiteren Dienstleistun-
gen ist fußläufig erreichbar. Auch Schulen, Kindergärten 
und Kinderbetreuungseinrichtungen befinden sich in 
unmittelbarer Nähe.

Die medizinische Versorgung ist ebenfalls bestens 
gewährleistet: Ein Allgemeinmediziner befindet sich 
direkt am Rainerweg, weitere Ärzte sowie eine Apotheke 
im Ortszentrum.

Auch Freizeit und Erholung kommen nicht zu kurz. Die 
Region rund um den Hausruckwald bietet zahlreiche 
Wander- und Radwege sowie attraktive Ausflugsziele 
in der Natur.

Größere Zentren wie Vöcklamarkt oder die Bezirksstadt 
Vöcklabruck sind ebenfalls bequem erreichbar.

Die Lage verbindet ruhiges Wohnen im Grünen mit einer 
sehr guten Infrastruktur.

LAGE AUF EINEN BLICK
Adresse

Am Rainerweg 11a / 11b

4873 Frankenburg am Hausruck

Ortszentrum

ca. 1,5 km

Volksschule & Mittelschule

ca. 2 km

Kinderbetreuung

im Ortsgebiet

Arzt

ca. 200 m

Apotheke & weitere Ärzte

ca. 2 km

Vöcklamarkt

ca. 10 km

Vöcklabruck

ca. 20 km

Umgebung

Hausruckwald – Wander- und Radwege

Ruhig wohnen, gut angebunden. 

Die Wohnanlage am Rainerweg in Frankenburg am Hausruck verbindet naturnahes Woh-
nen mit kurzen Wegen zu allen wichtigen Einrichtungen des täglichen Lebens.
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PROJEKTBESCHREIBUNG

In Frankenburg entsteht eine moderne Wohnanlage 
mit 62 geförderten Mietwohnungen, die zeitgemä-
ßes Wohnen mit energieeffizienter Bauweise und 
komfortabler Ausstattung verbindet.

Der Baustart erfolgte im Dezember 2024. Die Fertig-
stellung des ersten Wohngebäudes (Am Rainerweg 
11b) ist – bei normaler Witterung – für Frühjahr 2027 
vorgesehen. Der zweite Bauabschnitt (Am Rainerweg 
11a) wird voraussichtlich im Spätsommer 2027 abge-
schlossen.

Die Wohnanlage wird in Optimalenergiehaus-Bau-
weise errichtet und erreicht eine Energiekennzahl von 
29,0 bzw. 30,0 kWh/m²a. Die Beheizung erfolgt über 
die örtliche Nahwärmeanlage mit Hackschnitzel-
heizung, kombiniert mit moderner Fußbodenhei-
zung in allen Wohnungen.

Die Gebäude werden drei- bis viergeschossig ausge-
führt und verfügen jeweils über einen barrierefreien 
Zugang sowie einen Personenaufzug, wodurch 
sämtliche Wohnungen, Kellerräume und die Tiefga-
rage komfortabel erreichbar sind.

Jede Wohnung verfügt über einen privaten Freibe-
reich in Form eines Balkons oder Terrasse. Die Erd-
geschosswohnungen sind zusätzlich mit Eigengärten 
inklusive Kaltwasseranschluss ausgestattet.

Zur Wohnanlage gehören 62 Tiefgaragenplätze 
sowie 33 zusätzliche Außenstellplätze. In der Tief-
garage ist eine Infrastruktur für E-Ladestationen 
vorbereitet.

Darüber hinaus stehen den Bewohnerinnen und 
Bewohnern Gemeinschaftseinrichtungen wie 
Wasch- und Trockenraum, Fahrrad- und Kinder-
wagenabstellräume sowie großzügige Grün- und 
Spielflächen zur Verfügung.

Die Wohnungen überzeugen durch eine hochwertige 
Ausstattung mit Fertigparkett in den Wohnräumen, 
keramischen Fliesen in Bad und WC, dreifach ver-
glasten Kunststofffenstern sowie komfortabler 
Fußbodenheizung.

Modernes Wohnen in ruhiger Lage.

FAKTEN ZUM PROJEKT 

Standort 	 Am Rainerweg, Frankenburg

Wohnungen 	 62 geförderte Mietwohnungen

Baubeginn 	 Dezember 2024

Fertigstellung	 Haus 11b: Frühjahr 2027 
Haus 11a: Spätsommer 2027

Energiekennzahl	 29,0 kWh/m²a (1. BA) 
30,0 kWh/m²a (2. BA)

Heizung	 Nahwärme mit Hackschnitzelheizung 
Fußbodenheizung in allen Wohnungen

Stellplätze	 62 Tiefgaragenplätze 
33 Außenstellplätze

Besonderheite	 Balkon oder Terrasse 
Eigengärten im Erdgeschoss 
Barrierefreier Zugang mit Lift 
Infrastruktur für E-Ladestationen 
Grün- und Spielflächen

ZUM PROJEKT >
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LAGEPLAN

HAUS B

HAUS A

7
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WOHNUNGSVERGABE

Die Zuweisung der Mietwohnungen erfolgt durch die BAUREFORM-WOHNSTATTE 
und setzt die Mitgliedschaft in unserer Wohnungsgenossenschaft voraus.

Die Kosten hierfür betragen einmalig 132 Euro.

Kontaktperson für ein Beratungsgespräch  
sowie die Wohnungsvergabe:

Mag. Erich Reichinger	  0732 / 65 81 45 DW 38	  e.reichinger@brw.at

Kontaktperson für Bauangelegenheiten:

Ing. Peter Straßer	  0732 / 65 81 45 DW 47	  p.strasser@brw.at

Sekretariat Bau	  0732 / 65 81 45 DW 43	  bausek@brw.at

Informationen zur Baureform-Wohnstätte finden Sie unter www.brw.at

8
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KOSTEN UND FINANZIERUNG
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Am Rainerweg 11b – Erster Bauabschnitt
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KOSTEN UND FINANZIERUNG
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Am Rainerweg 11b – Erster Bauabschnitt

H
au

s
TO

P
E

ta
g

e
R

äu
m

e
W

o
h

n
n

u
tz

fl
äc

h
e 

in
 m

2
B

al
ko

n
m

2

Te
rr

as
se

m
2

G
ar

te
n

m
2

N
u

tz
u

n
g

se
n

tg
el

t 
in

 E
u

ro
B

au
ko

st
en

-
b

ei
tr

ag
 in

 E
u

ro
W

o
h

n
u

n
g

Lo
g

g
ia

G
es

am
t

W
o

h
n

u
n

g
TG

-S
te

llp
l.

G
es

am
t 

B
12

2
1.

O
G

3
75

,0
6

75
,0

6
7,

98
90

1,
48

60
,0

0
96

1,
48

4.
10

2,
40

B
12

3
2.

O
G

2
54

,6
3

54
,6

3
7,

98
65

6,
13

60
,0

0
71

6,
13

3.
13

1,
29

B
12

4
2.

O
G

3
75

,0
6

75
,0

6
7,

98
90

1,
48

60
,0

0
96

1,
48

4.
10

2,
40

B
12

5
2.

O
G

3
75

,0
8

75
,0

8
7,

98
90

1,
72

60
,0

0
96

1,
72

4.
10

3,
35

B
12

6
2.

O
G

2
54

,6
7

54
,6

7
7,

98
65

6,
61

60
,0

0
71

6,
61

3.
13

3,
19

B
12

7
2.

O
G

3
75

,0
3

75
,0

3
7,

98
90

1,
12

60
,0

0
96

1,
12

4.
10

0,
97

B
12

8
2.

O
G

2
54

,6
4

54
,6

4
7,

98
65

6,
25

60
,0

0
71

6,
25

3.
13

1,
76

B
12

9
2.

O
G

2
54

,7
9

54
,7

9
7,

98
65

8,
05

60
,0

0
71

8,
05

3.
13

8,
89

B
13

0
2.

O
G

3
74

,6
5

74
,6

5
7,

98
89

6,
56

60
,0

0
95

6,
56

4.
08

2,
91

B
13

1
2.

O
G

3
74

,9
2

74
,9

2
7,

98
89

9,
80

60
,0

0
95

9,
80

4.
09

5,
75

B
13

2
2.

O
G

2
54

,7
9

54
,7

9
7,

98
65

8,
05

60
,0

0
71

8,
05

3.
13

8,
89

B
13

3
2.

O
G

2
54

,6
4

54
,6

4
7,

98
65

6,
25

60
,0

0
71

6,
25

3.
13

1,
76

B
13

4
2.

O
G

3
75

,0
6

75
,0

6
7,

98
90

1,
48

60
,0

0
96

1,
48

4.
10

2,
40

B
13

5
3.

O
G

3
75

,0
3

75
,0

3
7,

98
90

1,
12

60
,0

0
96

1,
12

4.
10

0,
97

B
13

6
3.

O
G

2
54

,6
4

54
,6

4
7,

98
65

6,
25

60
,0

0
71

6,
25

3.
13

1,
76

B
13

7
3.

O
G

2
54

,7
9

54
,7

9
7,

98
65

8,
05

60
,0

0
71

8,
05

3.
13

8,
89

B
13

8
3.

O
G

3
74

,6
5

74
,6

5
7,

98
89

6,
56

60
,0

0
95

6,
56

4.
08

2,
91

B
13

9
3.

O
G

3
74

,9
2

74
,9

2
7,

98
89

9,
80

60
,0

0
95

9,
80

4.
09

5,
75

B
14

0
3.

O
G

2
54

,7
9

54
,7

9
7,

98
65

8,
05

60
,0

0
71

8,
05

3.
13

8,
89

B
14

1
3.

O
G

2
54

,6
4

54
,6

4
7,

98
65

6,
25

60
,0

0
71

6,
25

3.
13

1,
76

B
14

2
3.

O
G

3
75

,0
6

75
,0

6
7,

98
90

1,
48

60
,0

0
96

1,
48

4.
10

2,
61



11

KOSTEN UND FINANZIERUNG

S
ta

nd
 d

er
 P

re
is

b
er

ec
hn

un
g:

 J
än

ne
r 

20
26

 (
Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n)
 -

 D
as

 N
ut

zu
ng

se
nt

ge
lt 

b
ei

nh
al

te
t u

nt
er

 a
nd

er
em

 d
ie

 B
et

ri
eb

s–
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
sk

os
te

n.
 

K
os

te
n 

fü
r 

H
ei

zu
ng

 u
nd

 W
ar

m
w

as
se

r 
w

er
d

en
 s

ep
ar

at
 d

ur
ch

 e
in

e 
ex

te
rn

e 
Fi

rm
a 

ab
ge

re
ch

ne
t.

Am Rainerweg 11a – Zweiter Bauabschnitt
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GRUNDRISSPLÄNE

SPIEL- und 
AKTIVITÄTSBEREICH
~ 270 m2

SPIEL- und 
AKTIVITÄTSBEREICH
~ 155 m2

MÜLL

TG

HAUS B
3 bzw. 4 GeschosseHAUS A

3 Geschosse
38,30 m2

SPIEL- und 
AKTIVITÄTSBEREICH
~315 m2

571,86 m2

652,41 m2

H
A

U
S

 A

H
A

U
S

 B

WOHNEN AM RAINERWEG
4873 Frankenburg

LAGEPLAN

HAUS A+B LAGEPLAN|

Wohnungsgrundrisse: Die Pläne sind nicht maßstabsgetreu. Die farbliche 
Darstellung der Wohnungsgrundrisse ist nicht aussagekräftig für die 
verwendeten Materalien. Für Einbaumöbel sind unbedingt Naturmaße zu 
nehmen. Die Raum- und Wohnungsgrößen können sich durch die 
Detailsplanung geringfügig ändern.

Fallrohr RegenwasserRR

Fenster - ZuluftelementFZL

N

HAUS A: 
Am Rainerweg 11a

Fertigstellung: Spätsommer 2027

Seite 55 bis 74

HAUS B:
Am Rainerweg 11b

Fertigstellung: Frühjahr 2027

Seite 13 bis 54
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BAU- UND 
AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

Fenster und Loggientüren

Kunststofffenster und -türen in weiß mit umlaufen-
der Gummidichtung. 3-Scheiben-Isolierverglasung, 
Dreh- bzw. Drehkippfunktion, teilweise Fixvergla-
sung.

•	 Innenfensterbänke: Werzalith, weiß

•	 Außenfensterbänke: stranggepresste Alu-Profile, 
weiß

•	 Stockverbreiterung für Sonnenschutz im Sturzbe-
reich (Eigenleistung nach Genehmigung)

•	 Zuluft-Elemente zur Dauerbelüftung in  
Schlafräumen sowie im Wohn-/Essbereich

 

Wohnungseingangstüren
•	 Vollbautürblätter, Durchgangslichte 90/200 cm

•	 Beidseitig kunstharzbeschichtet

•	 Ausführung EI2 30 bzw. EI2 30-C  
(selbstschließend)

•	 Einbauzylinder, Türspion

•	 Umlaufende Gummidichtung

 

Innentüren
Vollbautürblätter in Weiß mit Metallzarge und Gum-
midichtung. Tür zum Wohnraum (sofern vorhanden) 
mit Glasausschnitt.

 

Fußböden

Bodenbeläge auf schwimmendem Estrich, ohne 
Türanschlag (ausgenommen Eingangstüre).

•	 Wohnräume (Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinder-
zimmer, Küche, Essen, Gang): Fertigparkett

•	 Nebenräume (Garderobe, Bad, WC, Abstellraum): 
keramische Fliesen

•	 Keller: versiegelter Estrich

Malerarbeiten
Wand- und Deckenanstrich mit Dispersionsfarbe in 
hellem Farbton.

 

Heizung und Warmwasser

Die Wärmeversorgung erfolgt über die Nahwärme-
anlage (Hackschnitzelheizung Frankenburg) mittels 
Pufferspeicher und Wohnungsstationen für Heizung 
und Warmwasser.

Die Beheizung erfolgt über Fußbodenheizung.  
Die Abrechnung erfolgt über Wärmemengenzähler.

•	 HWB-ref: 29,0 kWh/m²a (1. Bauabschnitt)

•	 HWB-ref: 30,0 kWh/m²a (2. Bauabschnitt)

Heizungsabrechnung

Ablesung, Aufteilung und Verrechnung der Kosten 
für Heizung und Warmwasser erfolgen durch ein 
externes Unternehmen direkt an Mieterin/Mieter.

 

Sanitärausstattung

Abwasser

Die Abwasserentsorgung erfolgt über das öffentli-
che Kanalnetz.

WC

•	 Wand-WC aus weißem Kristallporzellan

•	 Tiefspüler

•	 WC-Sitz mit Deckel

Bad

•	 Waschtischanlage aus Kristallporzellan weiß

•	 Einhandwaschtischarmatur

•	 Waschmaschinenanschluss (Kaltwasser + Abwas-
ser)

•	 Badewanne 170/75 cm

•	 Einhebelmischer, Brause-Set verchromt
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Lüftung

•	 Bad: Nebenabsaugung bei WC-Lüfter +  
permanente Grundlüftung

•	 WC: Abluftventilator mit Nachlaufrelais;  
über Lichtschalter geschaltet.

 

Kabel-TV-Anlage und Breitband-

internet
Der Anschlusskostenbeitrag ist in den Gesamtbau-
kosten enthalten.

Die laufenden Wartungskosten für die Hausinstalla-
tion ab dem Signalübergabepunkt werden über die 
Betriebskosten verrechnet. Bei Inanspruchnahme 
des Kabel-TV muss ein Liefervertrag mit der Firma 
A1 Telekom Austria AG oder ASAK-Kabelmedien 
GmbH in Vöcklabruck abgeschlossen werden. Die 
laufenden Gebühren werden dann direkt an Sie ver-
rechnet.

Eigengärten
Erdgeschosswohnungen verfügen über Eigengärten 
mit Einfriedung (Alu-Maschendrahtzaun,  
ca. 1 m Höhe).

•	 Vorbereitung für Gartentor (auf Sonderwunsch 
und bei Kostenübernahme durch den Mieter und 
wo technisch möglich) werden die zusätzlich not-
wendigen Zaunsteher und Schrägstützen ausge-
führt. Ein Zylinder ist vom Mieter zu liefern und zu 
montieren. 
Sollte das Gartentor gleichsperrend mit dem 
Wohnungsschlüssel sein, wird seitens BRW ein 
gleichsperrender Zylinder bestellt. Die Kosten 
hierfür sind vom Mieter zu tragen.

•	 Frostsicherer Kaltwasseranschluss im Außenbe-
reich bei Wohnungen mit Eigengarten.

GEMEINSCHAFTSANLAGEN

Stiegenhaus

•	 Fliesenbeläge

•	 Metallgeländer mit Handlauf

•	 Briefkästen

•	 Türsprechanlage

•	 Feuerlöscher

 

Personenaufzug
Je Stiegenhaus wird ein Personenlift eingebaut. 
Somit können alle Wohnungen, die Kellerräume 
und die Tiefgarage barrierefrei erreicht werden. 
Die Kabine ist behindertengerecht und für acht 
Personen ausgelegt. Boden Gummibelag, Wände 
verkleidet.

 

Keller und Allgemeinräume

Wasch- und Trockenraum mit keramischem Plat-
tenbelag am Boden, sonstige Räume mit versie-
geltem Estrich. Im Wasch-/Trockenraum ist ein 

Mehrzweckbecken mit Kaltwasseranschluss und 
Obertischspeicher für Warmwasser vorgesehen. 
Anschlussmöglichkeiten für eine Waschmaschine 
und einen Trockner werden vorgesehen. Jeder 
Wohnung ist ein Kellerabteil zugeordnet. 

 

Außenanlagen

Hauszugänge und Gehwege werden asphaltiert. 
Rasenflächen und Böschungen werden teilweise 
mit Bepflanzung ausgestattet. Stellplätze für Besu-
cher im Freien mit Asphaltbelag ausgeführt.

Böschungsausbildungen entlang Eigengärten mit-
tels Steinschlichtung, bzw. Rindenmulchauflage.

Restliche Flächen als Rasen ausgeführt.

 

Allgemeingarten
Allgemeine Gartenflächen mit Wäschespinnen und 
Spielflächen.
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KFZ-Stellplätze
In der Tiefgarage sind 62 Stellplätze vorgesehen, 
welche den Wohnungen zugeteilt sind. Es ist für 
jeden Stellplatz eine Leitungsinfrastruktur (Kabel-
trassen für Elektrokabel) für die nachträgliche 
Installation von Ladepunkten vorgesehen. Die 
Leitungsinfrastruktur ist für Ladepunkte mit einer 

Leistung von 3,7 kW ausgelegt. Die Versorgung der 
Ladepunkte erfolgt ausschließlich vom Zählervertei-
ler (zugehöriger Wohnungszähler).

Im Außenbereich werden ebenfalls 33 Stellplätze 
für Besucherinnen und Besucher errichtet. 

 
GRUNDAUSSTATTUNG ELEKTRO

Allgemein

Beleuchtungskörper für Wand- und Deckenauslässe 
in den Wohnungen werden nicht beigestellt. Schal-
ter- und Steckdosenprogramm in reinweiß.

 
Garderobe

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Wechsel-
schalter

•	 2 Stück Schukosteckdosen 230V

•	 1 Stück Leerdose für Telefon

•	 1 Stück Wohnungs-Gegensprechanlage mit  
2. Klingelton für Klingeltaster

•	 1 Stück Klingeltaster vor Wohnungseingangstür

•	 1 Stück Wohnungsverteiler Starkstrom

•	 1 Stück Wohnungsverteiler Medienverteiler

•	 1 Stück Auslass für Wohnungsstation

•	 1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben)

 
Gang

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Wechsel- 
bzw. Kreuzschalter (je nach Erfordernis)

•	 1 Stück Schukosteckdose 230V

•	 1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben – 
je nach Erfordernis)

 
Wohnzimmer

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Aus- bzw. 
Wechselschalter

•	 4 Stück Schukosteckdosen 230V je nach  
Einrichtung

•	 1 Sück TV-Anschlussdose verkabelt

•	 1 Stück Leerdose zum Medienverteiler

•	 1 Stück Raumthermostat für Heizung zentral

•	 1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben)

 
Essplatz

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Ausschalter

•	 1 Stück Schukosteckdose 230V

 
Küche

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass

•	 1 Stück Arbeitsplatzbeleuchtungsauslass bei 
Spüle direkt

•	 6 Stück Schukosteckdosen 230V

•	 1 Stück Schukosteckdose 230V für Geschirrspüler

•	 1 Stück E-Herdauslass 400V mit Anschlusskabel

 
Schlafzimmer

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Ausschalter

•	 4 Stück Schukosteckdosen 230V

•	 1 Stück Leerdose zum Medienverteiler

•	 1 Home-Rauchmelder (batteriebetrieben)

 

Kinderzimmer

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass über  
Ausschalter

•	 3 Stück Schukosteckdosen 230V 

•	 1 Stück Leerdose zum Medienverteiler

•	 1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben)
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Bad

•	 1 Stück Decken-Leuchtenauslass

•	 1 Stück Lichtauslass bei Spiegel über  
Serienschalter

•	 1 Stück Schukosteckdose 230V für  
Waschmaschine

•	 2 Stück Schukosteckdose 230V bei Waschtisch

•	 1 Stück Badwannenerdung

WC

•	 1 Stück Decken- oder Wand-Leuchtenauslass 
über Ausschalter

•	 1 Stück Lüfter, geschalten über Leuchtenauslass 
inkl. Nachlaufrelais 

78

RAUMAUSSTATTUNG

Küche

Fertigparkett

Zu- und Ablaufleitungen für Spüle, teilw. Aufputzin-
stallation bei Wohnungstrennwänden, mit direktem 
Warmwasseranschluss.

Die Lieferung und Montage der Küchenarmaturen, 
Spüle etc. sind nicht im Leistungsumfang enthalten.

Bad

•	 Keramische Wandfliesen 40/20 cm weiß,  
ca. 1,95 m hoch, Verfugung grau

•	 Bodenfliesen 60/30 cm, Farbe Verfugung grau

•	 Badewanne integriert mit Brausebatterie

•	 Einzelwaschtischanlage weiß  
mit Einhandwaschtischarmatur

•	 Zu- und Abfluss für Waschmaschine sind  
vorgesehen

•	 Entlüftung mittels Nebenabsaugung von  
WC-Lüfter und permanenter Grundlüftung

WC

•	 WC-Schale weiß mit Unterputzspülkasten

•	 Boden- und Wandfliesen wie im Bad  
(Verfliesungshöhe ca. 1,20 m)

•	 Entlüftung mittels Ventilator

Balkon und Terrasse

Belag aus Betonplatten aufgeständert, auf Wärme-
dämmung oder im Splittbett verlegt.

Hinweise

•	 Geringe Maßabweichungen sind zulässig. 

•	 Putzstärken sind in den Plänen nicht  
ausgewiesen.

•	 Die Ausstattung der Wohneinheiten erfolgt wie 
vorweg beschrieben. 

•	 Die in den Plänen eingezeichnete Möblierung ist 
nur ein gestalterischer Vorschlag. Für Einbaumö-
bel sind Naturmaße zu nehmen!

Abstellraum, Speis

•	 1 Stück Decken- oder Wand-Leuchtenauslass 
über Ausschalter

•	 1 Stück Schukosteckdose 230V

Terrasse/Balkon

•	 1 Stück Decken- oder Wand-Leuchte über  
Ausschalter

•	 1 Stück FR-Schukosteckdose 230V mit  
Klappdeckel

Kellerabteil

•	 1 Stück Schukosteckdose Aufputz,  
von Wohnungsverteiler versorgt

•	 Leerrohr für Verkabelung Decken-Leuchten
auslass über Ausschalter
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BAUAUSFÜHRUNG

Fundamente

Streifenfundamente bzw. Fundamentplatte, unter-
halb Sauberkeitsschicht, den statischen Erfordernis-
sen entsprechend.

Außenmauerwerk

•	 Ziegel- bzw. Betonmauerwerk 25 cm

•	 Vollwärmeschutz 16 cm, bzw. 20 cm stark, dem 
Energieausweis entsprechend

Innenmauerwerk

•	 Gipskartonständerwände 10cm/12cm/17cm stark

•	 Ziegel- bzw. Betonwände 25cm, verputzt

•	 Wohnungstrenn- und Stiegenhauswände: 
Ziegel-, bzw. Betonwände 25 cm stark mit einseiti-
ger Vorsatzschale, beidseitig verputzt.

Raumhöhen

•	 Untergeschoß: 2,20 m bis 2,80 m

•	 ab Erdgeschoß: ca. 2,52 m

Decken

•	 Stahlbetonplattendecken 22 cm bis 32 cm stark

•	 Untersichten gespachtelt

Dachkonstruktion

•	 Stahlbetondecke mit Warmdachaufbau als 
begrüntes Flachdach

•	 Nebendächer (Müllraum, Einfahrt Tiefgarage,  
Eingangsvordach) bekiest

Innenverputz

•	 Maschinen-Gipsputz, Oberfläche geglättet,  
Gips-Zementputz

•	 in Bädern und WCs mit verriebener Oberfläche

Fassade

•	 Wärmedämmverbundsystem 16 cm, bzw. 20 cm 
stark mit Reibputzoberfläche

Hinweis Neubau

Jedes neu errichtete Haus benötigt Zeit, sowohl 
zum Austrocknen als auch zum Setzen. Die nor-
male Abgabe der Baufeuchte aus den Wänden kann 
behindert werden, wenn gewisse Benützungsvor-
sorgen nicht eingehalten werden. Insbesondere 
können durch mangelhaftes Lüften und Heizen 
feuchte Flecken entstehen, die den überall in der 
Luft befindlichen Pilzsporen einen besseren Nähr-
boden bieten. Es ist daher unbedingt für ausrei-
chende Luftumwälzung in allen Räumen zu sorgen.

Gleichzeitig zum Austrocknungsprozess durchläuft 
das Bauwerk die Phase der so genannten Kurzzeit-
setzung.

Infolge dieser beiden Stabilisierungsprozesse kön-
nen geringfügige Schwind- als auch Setzungsrisse 
auftreten, die eine ganz normale Erscheinung und 
gemäß ÖNORM B3346 kein Mangel sind.

INFO Bauseits bedingte Änderungen in der 
Bauausführung behalten wir uns vor.
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ANSUCHEN UM 
GENEHMIGUNG VON 
SONDERWÜNSCHEN

Vorname:							       Nachname:

Adresse:

PLZ: 				             Ort:

Telefon: 							       E-Mail: 

Ich habe mich bereits für folgende Wohnung beworben und ersuche um Genehmigung  
nachstehender Sonderwünsche:

Neubauprojekt:

Haus Nr: 							       Wohnung Nr:

Planen Sie mit uns Ihr neues Zuhause!

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

 	Ich habe die allgemeinen Bedingungen für die Genehmigung von Sonderwünschen auf der Rückseite 
	 gelesen und erkläre mich vollinhaltlich einverstanden.

Unsere Datenschutzerklärung als Information nach Artikel 13 DSGVO finden Sie unter https://www.brw.at/datenschutzerklaerung

Ort, Datum 		      		   Unterschrift

https://www.brw.at/datenschutzerklaerung
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ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 
FÜR DIE BEWILLIGUNG
VON SONDERWÜNSCHEN

1.	 Sonderwünsche sind alle vom Plan und/oder von der Beschreibung der Wohnungsausstattung abwei-
chenden, auf Wunsch der Wohnungswerberin/des Wohnungsbewerbers auszuführenden Leistungen oder 
Lieferungen. Alle hieraus entstehenden Mehrkosten bzw. Mehrleistungen gehen zu Lasten der Wohnungs-
werberin/des Wohnungsbewerbers. 

2.	 Sonderwünsche müssen rechtzeitig schriftlich beantragt werden und können erst nach schriftlicher Geneh-
migung durch die Genossenschaft in Auftrag gegeben werden. Die Baureform-Wohnstätte behält sich vor, 
Sonderwünsche abzulehnen, insbesondere, wenn die Erfüllung des Sonderwunsches die Bauabwicklung 
verzögert oder die vorgesehene Standardausführung verschlechtern. Bei Mietwohnungen werden Verände-
rungen des Grundrisses grundsätzlich nicht genehmigt. 

3.	 Sämtliche erforderlichen behördlichen Genehmigungen sind von der Wohnungswerberin/vom Wohnungsbe-
werber selbst und auf eigene Kosten zu einzuholen. 

4.	 Die Genossenschaft haftet nicht für durchgeführten Sonderwünsche und hat diesbezüglich auch keine In-
standhaltungsverpflichtung. 

5.	 Sonderwünsche sind von der Wohnungswerberin/vom Wohnungsbewerber auf eigene Kosten und Gefahr 
direkt bei der von der Baureform-Wohnstätte beauftragten Firma oder einer anderen konzessionsbefugten 
Firma in Auftrag zu geben. Die Wohnungswerberin/Der Wohnungsbewerber verpflichtet sich, alle Sonder-
wünsche nach den geltenden Regeln des Handwerkes und der Technik, unter Berücksichtigung der gelten-
den Bauvorschriften und Normen, in Auftrag zu geben.  

6.	 Für die ordnungsgemäße Ausführung eines Sonderwunsches kann nur die beauftragte ausführende Firma 
haftbar gemacht werden. Die Wohnungswerberin/Der Wohnungswerber hat Umfang und Ausführung des 
Sonderwunsches mit dieser genau zu besprechen und festzulegen. 

7.	 Das Betreten der Baustelle zur Kontrolle der Sonderwunsch-Ausführung ist nur auf eigene Gefahr und mit 
ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der zuständigen Bauleiterin bzw. des zuständigen Bauleiters (oder 
in deren bzw. dessen Auftrag der Polierin bzw. des Poliers) gestattet. 

8.	 Die Verrechnung von Sonderwünschen erfolgt direkt durch die Wohnungswerberin/den Wohnungswerber 
mit der beauftragten Firma. Durch Sonderwünsche entfallende Standardausführungen bezahlt die Genos-
senschaft an die auftragnehmende Firma. Diese Beträge werden bei der Sonderwunschrechnung in Abzug 
gebracht oder durch Ausstellung einer Gutschrift refundiert. Entfallende Standardleistungen werden nur von 
den mit diesen Leistungen beauftragten Firmen rückvergütet. Eine direkte Verrechnung entfallender Leistun-
gen zwischen Wohnungsbewerberin/Wohnungswerber und Genossenschaft ist nicht möglich. Mehrkosten, 
die sich durch die Verringerung des Umfanges der Standardausführung ergeben, von der Sonderwunsch-
werberin/vom Sonderwunschbewerber übernommen werden. 

9.	 Sollte die Wohnungswerberin/der Wohnungsbewerber die zugesicherte Wohnung durch Verzicht nicht be-
ziehen, so hat sie/er rechtzeitig dafür zu sorgen, dass bereits erteilte Ausführungsaufträge storniert werden. 
Sollten die in Auftrag gegebenen Sonderwünsche bereits teilweise oder vollständig ausgeführt sein, behält 
sich die Genossenschaft das Recht vor, dass der ursprüngliche bzw. plangemäße Zustand auf Kosten der 
Wohnungswerberin/des Wohnungsbewerbers hergestellt wird. Dies kann entfallen, wenn die neue Woh-
nungswerberin/der neue Wohnungswerber die Sonderwunschvereinbarung zu gleichen Bedingungen über-
nimmt und die Kosten trägt. 

10.	 Für Sonderwünsche wird bei Beendigung des Mietverhältnisses kein Recht auf Ablöse eingeräumt, die 
Baureform-Wohnstätte ist berechtigt, die Herstellung des Urzustandes zu verlangen oder zusätzliche Auf-
lagen anzuordnen.





Gemeinnützige Wohnungs- 
und Siedlungsgenossenschaft 
„BAUREFORM-WOHNSTÄTTE“, 
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mit beschränkter Haftung, Linz
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Telefon: 0732/65 81 45
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